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Telefónica Germany GmbH & Co. OHG
Kundenbetreuung
Vertragsinhaberwechsel Festnetz  
90345 Nürnberg

Tipp: Vertragsinhaberwechsel jetzt schnell und  
unkompliziert auch online durchführen.  
Einfach unter o2.de/mein-tarif/vertragsinhaberwechsel 
den zu übernehmenden Vertrag auswählen, Daten  
eintragen und abschicken.  
Die Rücksendung ist auch per E-Mail an  
o2_vertragsinhaberwechsel@telefonica.com oder per  
Post an die nebenstehende Adresse möglich.

1. Bisheriger Vertragspartner (in Druckbuchstaben)

Welcher Anschluss soll auf einen neuen Vertragspartner übertragen werden?

Rufnummer(n)	 _ ________________________________________________________________________________________________________________________________

Anrede	   Herr	   Frau	   Firma	 Bestehende Kundennummer  _________________________________________

Name	 _________________________________________________________ 	
Diese können Sie Ihrer aktuellen Rechnung entnehmen.

Vorname	 _________________________________________________________ 	 Geburtsdatum  _________________________
Tag       Monat       Jahr

Firmennamen	 _________________________________________________________
�Ich übertrage den zwischen O2 und mir bestehenden Vertrag zu der genannten Rufnummer mit allen Rechten und Pflichten gesamtschuldnerisch auf den neuen Vertragspartner.

Ort/Datum/Unterschrift
Bisheriger Vertragspartner            ✘

2. Zukünftiger Vertragspartner (in Druckbuchstaben)

Bereits Kunde:	   Nein	   Ja	 Bestehende Kundennummer  ____________________________________________
	 Diese können Sie Ihrer aktuellen Rechnung entnehmen.

Persönliche Kundenkennzahl	 ________________________________________ 	 Geburtsdatum  _________________________ *
Tag       Monat       JahrBitte wählen Sie Ihre 4-stellige, persönliche Kundenkennzahl. 

Sie dient Ihrer Sicherheit und zur Identifikation beim O2 Kundenservice.	 * Pflichtangabe für Privatkunden und Selbstständige.

Kontaktrufnummer	 _________________________________________________ 	 E-Mail-Adresse	 ___________________________________________________________

3. Privatkunde/Selbstständiger	 oder	 Firmenkunde (mit HR-Eintrag)

Anrede	   Herr	   Frau	   Selbstständiger

Firmenname	 _________________________________________________________ 	 Firmenname	 ___________________________________________________________

Titel	 _________________________________________________________ 	 Handelsregister-Nr.	 _____________________________________________________

Vorname	 _________________________________________________________ 	 Handelsregister-Ort	 _____________________________________________________

Name	 _________________________________________________________

Straße/Nr.	 _________________________________________________________ 	 Straße/Nr.	 ___________________________________________________________

Adresszusatz	 _________________________________________________________ 	 Adresszusatz	 ___________________________________________________________

PLZ/Ort	 _________________________________________________________ 	 PLZ/Ort	 ___________________________________________________________

Nationalität	 _________________________________________________________ 	 Ansprechpartner für O2

Ausweistyp	   Personalausweis	   Reisepass*	   Herr	   Frau
*Aufenthaltstitel ist nicht ausreichend.

Ausweisnummer	 _________________________________________________________ 	 Vorname	 ___________________________________________________________

Gültigkeit	 _________________________________________________________ 	 Name	 ___________________________________________________________
Tag       Monat       Jahr

4. Rechnungsanschrift (in Druckbuchstaben)	 5. Bankverbindung* (in Druckbuchstaben)

  Daten aus Punkt 3 verwenden (bitte Post oder E-Mail auswählen)	

  Rechnung per Post* 			 

Straße/Nr.	 _________________________________________________________ 	 Kontoinhaber	 __________________________________________________________

PLZ/Ort	 _________________________________________________________ 	 Bankname	 __________________________________________________________

  Rechnung per E-Mail                                                              		  IBAN	 __________________________________________________________

E-Mail-Adresse	 _________________________________________________________ 	 BIC	 __________________________________________________________

	                                                                          		  Kontonummer	 __________________________________________________________

	                                                                          		  BLZ	 __________________________________________________________
	 (nur Bankverbindungen innerhalb der EU möglich) 

O2 Online Kunden erhalten die Rechnungsbenachrichtigung unter ihrer 
Rufnummer@o2online.de. Sie können uns auch gerne eine alternative 
E-Mail-Adresse nennen.

*� �für Firmenkunden und Selbstständige ist die Rechnung per Post 
kostenpflichtig mit 1,21 € netto (1,50 € brutto) pro Rechnung/Monat

* Pflichtangabe für Privatkunden und Selbstständige

Nach erfolgreicher Umstellung erhalten Sie mit gesonderter Post ein 
Formular zur Zustimmung des Lastschrifteinzugsverfahrens per SEPA.
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Weitere Vertragsbedingungen

RufnummerName/Firma des Kunden

	 ✘ Datum/neuer Vertragspartner/Vertretungsberechtigter	

 

  6.	Datenübermittlung an Auskunfteien
	 �Wir übermitteln im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene personen-

bezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung die-
ser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten 
oder betrügerisches Verhalten an folgende Auskunfteien: 

	� SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden; Infoscore Consumer 
Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden; CRIF Bürgel GmbH, Leo-
poldstr. 244, 80807 München. Im Rahmen von Vertragsabschlüssen  
mit Geschäftskunden arbeiten wir zudem mit dem Verband der Vereine  
Creditreform e.V., Postfach 10 15 53, 41415 Neuss und der Bisnode D&B 
Deutschland GmbH, Robert-Bosch-Str. 11, 64293 Darmstadt zusammen. 
Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Art. 6 Abs. 1 b) und Art. 6 Abs. 1 
f) DS-GVO. Übermittlungen auf der Grundlage von Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO 
dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung unserer berechtigten Interessen 
oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener 
Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit den oben genannten 
Auskunfteien dient auch der Erfüllung unserer gesetzlicher Pflichten zur 
Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§§ 505a, 506 
BGB). Die oben genannten Auskunfteien verarbeiten die  
erhaltenen Daten zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertrags-
partnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. wei-
teren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Euro-
päischen Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung 
der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Die Profilbildung ba-
siert auf anerkannten mathematisch-statistischen Verfahren, wobei auch An-
schriftendaten Verwendung finden können. 

	� Nähere Informationen zu den jeweiligen Tätigkeiten der Auskunfteien können 
Sie unseren Datenschutzhinweisen entnehmen (www.o2online.de/recht/daten-
schutz/) oder den Informationsblättern der Auskunfteien entnehmen (SCHUFA 
Holding AG: www.schufa.de/datenschutz; Infoscore Consumer Data GmbH: 
https://finance. arvato.com/icdinfoblatt; CRIF Bürgel GmbH: www.crifbuergel.
de/de/datenschutz; Verband der Vereine Creditreform e.V.:  
www.creditreform-muenchen.de/EU-DSGVO; Bisnode D&B Deutschland GmbH: 
www.bisnode.de/daten-und-sicherheit/).

	�� Nur bei Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandates: Hiermit ermächtige ich 
meine kontoführende Bank widerruflich, Telefónica Germany GmbH & Co. OHG  
allgemein gehaltene, bankübliche Auskünfte zu erteilen, die im Zusammenhang  
mit der Inanspruchnahme von Telefónica Germany GmbH & Co. OHG Services  
erforderlich sind.

 7.	 Vertragsbestandteile und Datenschutzhinweise
	 �Ich übernehme den zwischen O2 und dem alten Vertragspartner bestehenden 

Vertrag zu der unter 1) genannten Rufnummer mit allen Rechten und Pflichten 
(ausgenommen Sonderkonditionen, die nur zugunsten des  
bisherigen Vertragspartners vereinbart worden sind).  

	� Für den Vertragsinhaberwechsel werden mir pro Rufnummer 34,99 € in Rechnung 
gestellt. Eine Kündigung des Vertrags ist erst nach Ablauf der Mindestvertrags
laufzeit möglich. Sofern bereits eine Kündigung ausgesprochen wurde, wünsche 
ich, dass diese im Rahmen des Vertragsinhaberwechsel rückgängig gemacht wird.  

	 �Ich erteile den Auftrag gemäß der produktspezifischen Leistungsbeschrei
bungen, Produktbroschüren und der gültigen Preisliste sowie den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG für 
Festnetz-Privatkundenprodukte (Postpaid-/Laufzeitverträge). Vorgenannte 
Unterlagen liegen in den Geschäftsstellen von O2 zur Einsichtnahme und  
Mitnahme aus.

	� Informationen, insbesondere zu Bonitäts- bzw. Identitätsprüfungen sowie zu 
Art, Umfang und Zwecken der Verarbeitung personenbezogener Daten des 
 Kunden, zu grundlegenden Verarbeitungstatbeständen sowie über seine Ge-
staltungs-, Wahl- und weitere Betroffenenrechte werden im Datenschutzmerk-
blatt unter o2online.de/recht/datenschutz bereitgestellt.

 8.	� Kundenerklärung/Hinweise und Einwilligungen zur Datenverarbeitung
	 Einzelverbindungsnachweis (Zutreffendes bitte ankreuzen)
	   vollständiger EVN	   um die letzten 3 Ziffern gekürzter EVN	   kein EVN

	 Hinweis:
Ich bestätige, dass ich alle derzeitigen Mitbenutzer des Anschlusses darüber infor-
miert habe und künftige Mitbenutzer unverzüglich informieren werde, dass ich 
einen Einzelverbindungsnachweis beantragt habe.

	� Bitte folgende Einwilligungen sowie die Hinweise zum Datenschutz unter 
o2.de/goto/datenschutz bzw. hier im Shop aufmerksam lesen!

	   �Informationen zur Nutzung des des Festnetz-Anschlusses inkl. personenbezo-
gener Daten und Kennwörter erhalte ich per Brief an die unter 3) genannte 
Adresse. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass die Zustellung zwei bis drei 
Werktage nach Durchführung des Vertragsinhaberwechsels in Anspruch  
nehmen kann. 

	   �Informationen zur Nutzung des des Festnetz-Anschlussess inkl. personenbezo-
gener Daten und Kennwörter erhalte ich schnell und zeitnah per E-Mail.  
Ich akzeptiere, dass diese Daten unverschlüsselt übermittelt werden.

	   �Meine vorvertraglichen Informationen will ich per Brief erhalten.  

	   ��Meine vorvertraglichen Informationen will ich per E-Mail erhalten.  
Einem Versand an die unter Punkt 2 angegebene E-Mail-Adresse stimme ich zu. 
Ich akzeptiere, dass der Versand vor einer Überprüfung der E-Mail-Adresse  
stattfindet.

Eine Übernahme von Zusatzdiensten (Fußnote 14) ist nicht möglich. Diese müssen ent-
weder durch Sie gekündigt werden, oder Sie werden im Rahmen des Vertragsinhaber-
wechsels gekündigt. Bitte beachten Sie, dass dabei alle Daten verloren gehen und 
Dienste ggf. nach dem Vertragsinhaberwechsel nicht mehr aktiviert werden können. 

  �Ja, ich will, dass alle kostenpflichtigen Zusatzdienste  (Fußnote 14) im Rahmen des 
Vertragsinhaberwechsels so schnell wie möglich gekündigt werden.
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Aktueller Vertragspartner:

Zukünftiger Vertragspartner:

Persönliche Kundenkennzahl (4-stellige PKK)  
Die persönliche Kundenkennzahl dient Ihrer Sicherheit und Identifikation beim O2 Kundenservice. Diese Kennzahl besteht 
aus 4 Ziffern, ist frei wählbar und muss von jedem zukünftigen Vertragspartner angegeben werden. 

•	 Die Vertragslaufzeit bleibt vom Wechsel unbeeinflusst.
•	 My-Handy-Kaufverträge sind von einem Vertragsinhaberwechsel ausgeschlossen.
	 In diesen Fällen können Sie die Bankdaten ändern lassen.
•	 Für den Wechsel berechnen wir dem zukünftigen Vertragspartner 34,99 € (brutto)
	 pro Rufnummer (Mobilfunk) bzw. pro Anschluss (Festnetz).
•	 Eine ausgesprochene Kündigung Ihrerseits wird unwirksam.
•	 Ein Vertragsinhaberwechsel ist erst nach Abschluss einer Vertragsverlängerung möglich.
•	�   Nach Durchführung des Vertragsinhaberwechsels haben Sie keine Möglichkeit, sich mit Ihren Rufnummern im Portal 

anzumelden. Wenn noch nicht geschehen, sichern Sie Ihre Rechnungen, falls Sie diese archivieren wollen.

Vertrag

•	 Eine ausgesprochene Kündigung vom aktuellen Vertragsinhaber wird unwirksam.
•	� Erst nach erfolgreichem Vertragsinhaberwechsel ist eine erneute Kündigung vom neuen Vertragspartner nach Ablauf der 

Mindestvertragslaufzeit möglich.
•	 Die Vertragslaufzeit bleibt vom Wechsel unbeeinflusst.
•	� Bestehende Sonderkonditionen werden nicht übertragen. Sollten weiterhin Sonderkonditionen gewünscht sein, benötigen 

wir hierfür den jeweiligen Nachweis.
•	 My-Handy-Kaufverträge sind von einem Vertragsinhaberwechsel ausgeschlossen.
•	 Ein Vertragsinhaberwechsel ist erst nach Abschluss einer Vertragsverlängerung möglich.

Vertragswechsel auf eine Privatperson

•	 Vollständig ausgefülltes Formular in Druckschrift
•	 Unterschrift des bisherigen Vertragspartners (unter Punkt 1 Ihres Vertrages)
•	 �Unterschrift des zukünftigen Vertragspartners (auf Seite 2 Ihres Vertrages unter „Weitere Vertragsbedingungen“) 

Vertragswechsel auf eine Firmenkunden mit Handelsregister-Eintrag

•	 Vollständig ausgefülltes Formular in Druckschrift
•	 Unterschrift des bisherigen Vertragspartners (unter Punkt 1 Ihres Vertrages)
•	 �Unterschrift des Geschäftsführers (auf Seite 2 Ihres Vertrages unter „Weitere Vertragsbedingungen“) oder einer gemäß des 

HR-Auszugs unterschriftsberechtigten Person (z. B. Prokurist).
•	 Pflichtangaben: Firmennamen, HR-Ort und HR-Nummer, Angaben des Ansprechpartners

Vertragswechsel für Bestandskunden

Durch Angabe der bestehenden Kundennummer erhalten Sie auch nach dem Wechsel nur eine Rechnung.

Vertragswechsel auf einen Gewerbetreibenden  
(Selbstständiger und Freiberufler; ohne Handelsregister-Eintrag)

•	 Vollständig ausgefülltes Formular in Druckschrift
•	 Unterschrift des bisherigen Vertragspartners (unter Punkt 1 Ihres Vertrages)
•	 �Unterschrift des zukünftigen Vertragspartners (auf Seite 2 Ihres Vertrages unter „Weitere Vertragsbedingungen“)
•	 Angabe des Firmennamens

Checkliste für den  
Vertragsinhaberwechsel



Allgemeine Geschäftsbedingungen der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG  
für O2 My-Home Produkte 

                            Stand: Dezember 2021  

 Hinweis:  
Dieses Dokument enthält u.a. gesetzliche Pflichtinformationen nach dem Te-
lekommunikationsgesetz. Bitte lesen Sie sich dieses vor Abgabe ihrer Ver-
tragserklärung sorgfältig durch und bewahren es auf. Telefónica  Germany 
bietet Ihnen aktuelle Tarife auch ohne Mindestlaufzeit mit einer Kündigungs-
frist von 1 Monat an. Alle Informationen hierzu sind der Preisliste unter o2.de 
zu entnehmen. 
 

1.  Geltungsbereich/ Vertragspartner 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für das Vertragsver-
hältnis zwischen der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-
Brauchle-Ring 50, 80992 München, HRA 70343 des Amtsgerichts München 
(im Folgenden „Telefónica Germany“ genannt) und dem Kunden für O2 my-
Home Produkte.   

 
2.  Vertragsschluss 

Soweit nicht abweichend vereinbart, kommt der Vertrag durch Unterschrift 
beider Vertragspartner oder mit Zugang einer Auftragsbestätigung von Te-
lefónica Germany beim Kunden, spätestens aber mit Bereitstellung der be-
auftragten Leistung zustande. 

 
3.  Leistungen und Änderung von Leistungen und Technologien durch Te-

lefónica Germany  
3.1 Art und Umfang der vertraglichen Leistungen ergeben sich aus der Leistungs-

beschreibung und der Preisliste für O2 My-Home Produkte sowie aus den 
sonstigen Vereinbarungen der Vertragspartner. Telefónica Germany kann die 
vertraglichen Leistungen der O2 My-Home Tarife je nach örtlicher Verfügbar-
keit über LTE/ 5G/ DSL/ Kabel oder Glasfaser (im Folgenden: „Übertragungs-
technologie“) bereitstellen. Unabhängig von der Übertragungstechnologie 
können und dürfen O2 My-Home Produkte ausschließlich an der vereinbarten 
Anschlussadresse (z.B. Wohnadresse) im Inland genutzt werden.  

3.2 Ausgenommen im Tarif O2 My-Home S kann der Anbieter die Übertragungs-
technologie der O2 My-Home Produkte während der Laufzeit des Vertrages 
nach Maßgabe der Ziffer 3.2.1 und 3.2.2 ändern: 

3.2.1 Bei initialer Bereitstellung des O2 My-Home Produktes über Mobilfunk (LTE/ 
5G) kann Telefónica Germany den Anschluss während der Laufzeit des Ver-
trages, frühestens jedoch 6 Monate nach Vertragsschluss, unterbrechungs- 
und kostenfrei auf eine andere verfügbare Übertragungstechnologie umstel-
len, wenn das vom Kunden verbrauchte Datenvolumen deutlich über der üb-
lichen Nutzung liegt und die Umstellung keinen Einfluss auf die vereinbarten 
Leistungen und Preise, die Laufzeit und die sonstigen vertraglichen Konditio-
nen hat. Eine solche Umstellung kann z.B. nur erfolgen, wenn für die neue 
Übertragungstechnologie mindestens gleiche oder sogar bessere Bandbrei-
tenbereiche definiert sind.  Das vom Kunden verbrauchte Datenvolumen liegt 
dann deutlich über der üblichen Nutzung, wenn das tatsächlich verbrauchte 
Datenvolumen in drei Abrechnungsmonaten während der Vertragslaufzeit je-
weils 300 GB überstiegen hat. Hat der Kunde die Bereitstellung eines Routers 
durch Telefónica Germany beauftragt, wird dieser bei Umstellung der Über-
tragungstechnologie automatisch und ohne Mehrkosten für den Kunden ge-
gen ein vergleichbares passendes Gerät ausgetauscht. Umstellungen gem. 
Ziffer 3.2.1 werden dem Kunden mindestens 6 Wochen, höchstens 2 Monate, 
bevor die Umstellung erfolgen soll, auf einem dauerhaften Datenträger mit-
geteilt. In dieser Mitteilung wird der Kunde klar und verständlich über Zeit-
punkt und Inhalt der Umstellung sowie sein nachfolgend beschriebenes Son-
derkündigungsrecht informiert. Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab 
Zugang der zuvor genannten Mitteilung über die Umstellung ohne Kosten und 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag kündigen. Der Vertrag 
kann durch die Kündigung frühestens zu dem Zeitpunkt beendet werden, zu 
dem die Umstellung erfolgen soll. Das Recht zur ordentlichen Kündigung des 
Vertrages bleibt unberührt. 

3.2.2 Bei initialer Bereitstellung des O2 My-Home Produktes über Glasfaser, DSL 
oder Kabel kann Telefónica Germany zur Optimierung ihrer Infrastruktur 
und/oder zur Verbesserung ihres Leistungsangebotes den Anschluss wäh-
rend der Laufzeit des Vertrages unterbrechungs- und kostenfrei auf eine an-
dere verfügbare Übertragungstechnologie umstellen, soweit dies keinen Ein-
fluss auf die vereinbarten Leistungen und Preise, die Laufzeit und die sonsti-
gen vertraglichen Konditionen hat. Eine solche Umstellung kann z.B. nur er-
folgen, wenn für die neue Übertragungstechnologie mindestens gleiche oder 
sogar bessere Bandbreitenbereiche definiert sind. Eine solche Umstellung 
darf nur einmal jährlich, frühestens 6 Monate nach Vertragsschluss und nur 
einmal während der vereinbarten Mindestlaufzeit erfolgen. Hat der Kunde die 
Bereitstellung eines Routers durch Telefónica Germany beauftragt, wird die-
ser bei Umstellung der Übertragungstechnologie automatisch ohne Mehrkos-
ten für den Kunden gegen ein vergleichbares passendes Gerät ausgetauscht. 
Umstellungen gem. Ziffer 3.2.2 werden dem Kunden mindestens 6 Wochen, 
höchstens 2 Monate bevor die Umstellung erfolgen soll, auf einem dauerhaf-
ten Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der Kunde klar und ver-
ständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Umstellung sowie über seine nachfol-
gend beschriebenen Widerspruchs- und Sonderkündigungsrechte informiert. 
Der Kunde kann der Umstellung bis zum mitgeteilten Zeitpunkt der Umstel-
lung in Textform widersprechen. Widerspricht der Kunde der Umstellung nicht 
form- und fristgerecht, stellt dies seine Zustimmung zur Umstellung dar. Wi-
derspricht der Kunde form- und fristgerecht, unterbleibt die Umstellung. Un-
abhängig vom vorgenannten Widerspruchsrecht und unabhängig von dessen 
Ausübung kann der Kunde innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Mitteilung 
über die Umstellung ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
den Vertrag kündigen. Der Vertrag kann durch die Kündigung frühestens zu 
dem Zeitpunkt beendet werden, zu dem die Umstellung erfolgen soll. Das 
Recht zur ordentlichen Kündigung des Vertrages bleibt unberührt.  

3.3 Unbeschadet Ziffer 3.2 ist Telefónica Germany in der Wahl der technischen 
Mittel frei, die es zur Erbringung der vereinbarten Leistungen einsetzt, soweit 

diese nicht vertraglich vereinbart wurden. Zu diesen technischen Mitteln ge-
hören beispielsweise Infrastrukturen, Plattformen, Übertragungsprotokolle so-
wie Benutzeroberflächen. Telefónica Germany  ist berechtigt, jederzeit Ände-
rungen dieser technischen Mittel  vorzunehmen, wenn hierdurch die vertrag-
lichen Leistungspflichten von Telefónica Germany gegenüber dem Kunden 
nicht verändert werden.  

3.4 Unbeschadet Ziffern 3.2 und 3.3 gelten bei einer Änderung der vertraglichen 
Leistungspflichten von Telefónica Germany gegenüber dem Kunden Ziffer 
10.2. – 10.4. 

3.5 Telefónica Germany ist berechtigt, Dritte mit der Leistungserbringung zu be-
auftragen. 

 
4 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden  
4.1 Der Kunde ist verpflichtet, 

-  Telefónica Germany unverzüglich über jede Änderung seiner bei Telefónica 
Germany hinterlegten persönlichen Angaben wie z.B. Name, Anschrift, 
Rechnungsanschrift, Bankverbindung E-Mail Adresse(n) und Mobilfunkruf-
nummer(n) zu informieren, 

- persönliche Zugangsdaten und Nutzerkennungen wie z.B. PIN, PUK, PKK 
oder sonstige Kennwörter geheim zu halten und unverzüglich zu ändern 
bzw. ändern zu lassen wenn die Vermutung besteht, dass nicht berechtigte 
Dritte davon Kenntnis erlangt haben, 

- alle zumutbaren Maßnahmen gegen eine missbräuchliche Inanspruch-
nahme der vertraglichen Leistungen durch Dritte zu ergreifen, insbesondere 
durch die Verwendung ausreichend sicherer, selbstgenerierter Passwörter- 

 - Instandhaltungs- und Änderungsarbeiten am Anschluss nur von Telefónica 
Germany oder von Telefónica Germany beauftragten Dritten ausführen zu 
lassen, 

- Telefónica Germany nach Terminabsprache Zugang zu seinen Räumlich-
keit zu gewähren, soweit dies z.B. für Installationsarbeiten erforderlich ist, 

-elektrische Energie für den Betrieb der überlassenen Geräte auf eigene Kos-
ten bereitzustellen und  

- die Leistung sowie die bereitgestellten technischen Geräte ausschließlich 
an der vereinbarten Anschlussadresse zu nutzen. 

4.2 Der Kunde ist weiter verpflichtet die bereitgestellten, vertraglichen Leistungen 
nicht missbräuchlich zu nutzen, insbesondere  
-  nur bestimmungsgemäß, nach Maßgabe der geltenden Gesetze und Ver-

ordnungen  
- jede Maßnahme unterlassen, die zu einer Bedrohung, Belästigung, Schädi-

gung oder anderweitigen Verletzung der Rechte Dritter (einschl. Urheber-
rechte) führt oder eine solche unterstützt,  

- im Rahmen seiner Nutzung keine Informationsangebote mit rechts- oder sit-
tenwidrigen Inhalten abzurufen, auch nicht kurzfristig zu speichern, online 
oder offline zugänglich zu machen, auf Angebote mit solchen Inhalten hin-
zuweisen oder Verbindungen zu solchen Seiten bereitzustellen (Hyper-
links).  

-  unzulässige, unaufgeforderte Übersendung von Informationen und Leistun-
gen zu unterlassen, z.B. unverlangte und unerwünschte  Werbung per E-
Mail, SMS, Fax oder Telefon 

- etwaige Marken-, Eigentums- oder Urheberrechtsvermerke nicht zu verän-
dern oder zu entfernen,  

- von Telefónica Germany  überlassene Software nur nach der im Vertrag 
vorgesehenen Weise in unveränderter Form zu nutzen und diese insbeson-
dere nicht zu kopieren, zu bearbeiten, zu übertragen, zu verändern, zu de-
kompilieren oder umzuwandeln (Reverse-Engineering), sofern dies nicht 
aufgrund ausdrücklicher gesetzlicher Regelungen unabdingbar vorgesehen 
ist, 

-  die vertraglichen Leistungen nicht für Anrufe zu öffentlichen oder kundenei-
genen Vermittlungs-, Rufumleitungs- oder Zusammenschaltungssystemen 
benutzen, 

-  die vertraglichen Leistungen nicht ohne vorherige, ausdrückliche und schrift-
liche Gestattung von Telefónica Germany für  den  automatisierten  Daten-
austausch  zwischen  Endgeräten (machine-to-machine, M2M) einzuset-
zen. 

4.3 Stellt Telefónica Germany  dem Kunden Telefondienstleistungen unabhängig 
von einer Abnahmemenge zu einem Pauschalpreis zur Verfügung (z.B. im 
Rahmen einer Flatrate), darf der Kunde diese  
-  nur zum Aufbau direkter Verbindungen zu anderen Teilnehmern,  
-  nicht unternehmerisch i. S. v. § 14 BGB,  
-  nicht für Massenkommunikation wie z.B. Call-Center-Leitungen oder Tele-

Marketing-Aktionen und  
-  nicht zum Aufbau von Verbindungen nutzen, bei denen der Anrufer oder 

der Angerufene aufgrund des Anrufs und/oder der Dauer des Anrufs Zah-
lungen oder andere vermögenswerte Gegenleistungen erhält.  

4.4 Der Kunde darf Dritten ohne schriftliche Erlaubnis von Telefónica Germany 
den Anschluss sowie die zur Verfügung gestellten technischen Geräte nicht 
zur ständigen Alleinnutzung oder zur entgeltlichen Nutzung überlassen. Da-
neben darf der Kunde die vertraglichen Leistungen nicht verwenden, um ent-
geltlich oder unentgeltlich Telekommunikations- oder Telemediendienste ge-
genüber Dritten anzubieten (z.B. auch durch Weiterleiten von Anrufen) und 
insbesondere auch keine WLAN-/ WiFi-HotSpots („Tethering“) zur (Mit-) Nut-
zung durch Dritte öffnen, soweit es sich bei diesen nicht um Personen handelt, 
die zu seinem privaten Hausstand gehören (z.B. Ehepartner/ Kinder). 

4.5 Stellt Telefónica Germany  dem Kunden  Software zur Verfügung, obliegt es 
dem Kunden, vor Installation und danach in anwendungsadäquarten Interval-
len alle auf seinem Endgerät vorhandenen  Daten zu sichern, damit diese mit 
vertretbarem Aufwand wieder hergestellt werden können.  

4.6 Wenn der begründete Verdacht besteht, dass die Leistungen missbräuchlich 
genutzt werden (insbesondere unter Verstoß gegen die Ziffer 4.2 - 4.4), ist 
Telefónica Germany berechtigt, die zur Unterbindung des Missbrauchs erfor-
derlichen Maßnahmen zu ergreifen und/ oder das Vertragsverhältnis nach 
Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen außerordentlich zu kündigen. 
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5.  Zahlung / Rechnungseinwendungen / Aufrechnung/ Abtretung 

5.1 Der Kunde ist verpflichtet, die vereinbarten Entgelte fristgerecht zu zahlen. 
Der Kunde ist verpflichtet, auch diejenigen Entgelte zu zahlen, die durch eine 
Nutzung der vertraglichen Leistungen durch Dritte entstanden sind, soweit 
nicht der Kunde nachweist, dass ihm die Inanspruchnahme der Leistungen 
durch den Dritten nicht zugerechnet werden kann. Im Falle des Verlustes der 
SIM-Karte gilt dies nur bis zum Eingang der Verlustmeldung des Kunden bei 
Telefónica Germany. 

5.2 Die monatlich zu zahlenden nutzungsunabhängigen Entgelte sind im Voraus 
zu zahlen. Alle übrigen Entgelte sind nach Leistungserbringung zu zahlen. 
Monatlich berechnete nutzungsunabhängige Entgelte sind ab Bereitstellung 
anteilig für den Rest des Monats zu zahlen; entsprechendes gilt bei Beendi-
gung des Vertrages. Sämtliche Entgelte werden mit Zugang der Rechnung 
fällig und zahlbar.  

5.3 Telefónica Germany  rechnet in der Regel monatlich ab. Rechnungen können 
nicht berechnete Beträge aus Vormonaten enthalten. Telefónica Germany  
behält sich vor, Rechnungen in größeren Abständen zu stellen, z.B. bei ge-
ringen Rechnungsbeträgen. Bestehen mehrere Verträge mit dem Kunden, 
kann Telefónica Germany  alle Leistungen in einer einheitlichen Rechnung 
abrechnen.  

5.4  Hat der Kunde ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, wird das Entgelt vom an-
gegebenen Konto des Kunden eingezogen. Über Höhe und Zeitpunkt des 
Einzuges wird der Kunde in seiner Rechnung informiert. Der Einzug erfolgt 
nicht vor Ablauf von  5 Werktagen nach Zugang der Rechnung. Erfolgt der 
Einzug vom Konto eines Dritten, wird der Kunde den Kontoinhaber unverzüg-
lich nach Zugang der Rechnung über Zeitpunkt und Höhe des angekündigten 
Lastschrifteinzuges informieren. Wird die Lastschrift nicht eingelöst, kann Te-
lefónica Germany eine Kostenpauschale gemäß Preisliste geltend machen, 
soweit der Kunde dies zu vertreten hat. Dem Kunden steht der Nachweis frei, 
dass ein Schaden nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die Kosten-
pauschale ist. Telefónica Germany  bleibt der Nachweis eines weitergehen-
den Schadens vorbehalten. 

5.5 Der Kunde erhält Rechnungen in elektronischer Form in einem passwortge-
schützten elektronischen Rechnungspostfach oder - ausgenommen bei Ver-
tragsschluss über das Internet - wahlweise auch per Post. Über den Eingang 
einer neuen Rechnung im Rechnungspostfach wird der Kunde per E-Mail 
und/ oder per SMS informiert. 

5.6  Der Kunde kann begründete Einwendungen gegen einzelne, in der Rechnung 
gestellte Forderungen erheben. Die abgerechneten nutzungsabhängigen 
Entgelte kann der Kunde innerhalb einer Frist von 8 Wochen nach Zugang 
der Rechnung beanstanden. Das Unterlassen fristgerechter Beanstandun-
gen gilt als Genehmigung. Telefónica Germany wird den Kunden in den 
Rechnungen auf die Folgen einer unterlassenen rechtzeitigen Beanstandung 
besonders hinweisen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden bei Einwendun-
gen nach Fristablauf bleiben unberührt. 

  Hinweis: Soweit auf Wunsch des Kunden a) Verkehrsdaten nicht gespei-
chert oder b) gespeicherte Verkehrsdaten gelöscht worden sind, trifft 
Telefónica Germany weder eine Nachweispflicht für die erbrachten Ver-
bindungsleistungen noch eine Auskunftspflicht für die Einzelverbin-
dungen.  

5.7 Der Kunde kann gegen Forderungen von Telefónica Germany nur aufrech-
nen, wenn seine Ansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 
Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts nur 
wegen Gegenansprüchen aus diesem Vertragsverhältnis zu. 

5.8 Der Kunde kann Ansprüche und andere Rechte gegen Telefónica Germany 
aus diesem Vertrag, die nicht auf Geld gerichtet sind, nur nach vorheriger 
Zustimmung von Telefónica Germany auf Dritte übertragen. Die Zustimmung 
von Telefónica Germany zu der Übertragung gilt als erteilt, soweit bei Te-
lefónica Germany kein schützenswertes Interesse an dem Ausschluss der 
Übertragung besteht oder soweit berechtigte Belange des Kunden an der 
Übertragung das schützenswerte Interesse von Telefónica Germany an dem 
Ausschluss der Übertragung überwiegen. Dem Kunden obliegt ist es, Te-
lefónica Germany rechtzeitig vor einer Übertragung auf diese Übertragung 
hinzuweisen.  

 
6  Laufzeit / Kündigung 
6.1  Verträge ohne vereinbarte Mindestlaufzeit laufen auf unbestimmte Zeit und 

können jederzeit mit einer Frist von 1 Monat gekündigt werden.  
6.2  Verträge mit einer vereinbarten Mindestlaufzeit können mit einer Frist von 1 

Monat zum Ende der Mindestlaufzeit gekündigt werden. Erfolgt keine fristge-
rechte Kündigung, verlängert sich der Vertrag nach Ablauf der Mindestlaufzeit 
automatisch auf unbestimmte Zeit und kann dann jederzeit mit einer Frist vom 
1 Monat gekündigt werden.  

6.3 Kündigt Telefónica Germany eine bereits bei Abschluss des Vertrages ver-
einbarte zusätzliche Leistung, die allein in der besonderen Tarifierung von 
Leistungen besteht (z.B. Flatrate), und deren Vertragslaufzeit kürzer ist, als 
die Laufzeit dieses O2-My Home Vertrages , gilt Folgendes: Eine Kündigung 
nach Satz 1 wird dem Kunden mindestens 6 Wochen, höchstens 2 Monate, 
bevor die Kündigung wirksam werden soll, auf einem dauerhaften Datenträ-
ger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der Kunde klar und verständlich über 
Zeitpunkt und Inhalt der Kündigung sowie sein nachfolgend beschriebenes 
Kündigungsrecht informiert. Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zu-
gang der Mitteilung nach Satz 2 und 3 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist die Kündigung des gesamten O2-My Home Vertrages erklä-
ren. Der gesamte Mobilfunkvertrag kann durch die Kündigung des Kunden 
frühestens zu dem Zeitpunkt beendet werden, zu dem die Kündigung von 
Telefónica Germany nach Satz 1 wirksam werden soll. Das Recht zur or-
dentlichen Kündigung des Vertrages bleibt unberührt.  

6.4 Das gesetzliche Kündigungsrecht aus wichtigen Grund bleibt unberührt. Kün-
digt eine Partei das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund, richten sich et-
waige Schadensersatzansprüche nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

6.5 Jede Kündigung bedarf der Textform.  
 
7  Sperre  
7.1 Unbeschadet anderer gesetzlicher Vorschriften darf Telefónica Germany eine 

Sperre des Sprach- und Internetanschlusses durchführen, wenn der Kunde 
bei wiederholter Nichtzahlung und nach Abzug etwaiger Anzahlungen mit 
Zahlungsverpflichtungen von mindestens 100 Euro in Verzug ist und Te-
lefónica Germany die Sperre mindestens zwei Wochen zuvor schriftlich ange-
droht und dabei auf die Möglichkeit des Kunden, Rechtsschutz vor den Ge-
richten zu suchen, hingewiesen hat. Bei der Berechnung der Höhe des Be-
trags nach Satz 1 bleiben nicht titulierte Forderungen, die der Kunde form- 
und frist-gerecht und schlüssig begründet beanstandet ha, außer Betracht. 
Ebenso bleiben nicht titulierte bestrittene Forderungen Dritter außer Betracht. 
Dies gilt auch dann, wenn diese Forderungen abgetreten worden sind.  

7.2  Der Kunde bleibt im Falle der Sperre gemäß Ziffer 7.1 verpflichtet, die nut-
zungsunabhängigen Entgelte, insbesondere die monatlichen Grundpreise 
(z.B. Grundgebühren, Pack-Preise) zu zahlen. Die Geltendmachung weiterer 
Ansprüche wegen Zahlungsverzuges bleibt unberührt.  

 
8. Haftung von Telefónica Germany 
8.1 Soweit Telefónica Germany als Anbieter von öffentlich zugänglichen Tele-

kommunikationsdiensten zum Ersatz eines Vermögensschadens oder zur 
Zahlung einer Entschädigung auf Grundlage des Telekommunikationsgeset-
zes gegenüber einem Kunden verpflichtet ist, ist die Haftung auf 12.500,- Euro 
je Kunde begrenzt. Besteht die Schadensersatz- oder Entschädigungspflicht 
von Telefónica Germany wegen desselben Ereignisses gegenüber mehreren 
Kunden, ist die Haftung auf insgesamt 30 Millionen Euro begrenzt. Übersteigt 
die Schadensersatz- oder Entschädigungspflicht gegenüber mehreren An-
spruchsberechtigten auf Grund desselben Ereignisses die Höchstgrenze 
nach Satz 2, wird der Schadensersatz oder die Entschädigung in dem Ver-
hältnis gekürzt, in dem die Summe aller Schadensersatz- oder Entschädi-
gungsansprüche zur Höchstgrenze steht. Die Haftungsbegrenzung nach den 
Sätzen 1 bis 3 gilt nicht, wenn die Schadensersatz- oder Entschädigungs-
pflicht durch ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten von Telefónica 
Germany herbeigeführt wurde, sowie für An-sprüche auf Ersatz  des Scha-
dens, der durch den Verzug der Zahlung von Schadensersatz entsteht.  

8.2 Telefónica Germany haftet im Falle anderer Schäden als der Vermögens-
schäden oder der Entschädigungen im Sinne von Ziffer 8.1, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund,  
a) unbeschränkt für jede vorsätzliche oder grob fahrlässige Verursachung 

von Schäden; 
b) unbeschränkt bei einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung des 

Lebens, Körpers oder der Gesundheit; 
c) unbeschränkt soweit Telefónica Germany eine Haftung nach zwingen-

den gesetzlichen Regelungen, insbesondere dem Produkthaftungsge-
setz, trifft; 

d) unbeschränkt soweit Telefónica Germany einen Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie übernommen hat; 

e)  für sonstige fahrlässig verursachte Schäden, wenn diese auf der Verlet-
zung einer wesentlichen Vertragspflicht von Telefónica Germany beru-
hen, der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorherseh-
baren, vertragstypischen Schäden. Wesentliche Vertragspflichten sind 
Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trages überhaupt erst ermöglicht und deren Verletzung die Erreichung 
des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Kunde re-
gelmäßig vertrauen kann. Vorhersehbare, vertragstypische Schäden 
sind Schäden, die bei einem Vertrag der vorliegenden Art bei der jewei-
ligen Pflichtverletzung von Telefónica Germany typischerweise als 
Schaden zu erwarten sind. 

8.3   Für den Verlust von Daten haftet Telefónica Germany bei leichter Fährlässig-
keit unter den Vorausset-zungen und im Umfang dieser Ziffer 8 nur, soweit 
der Kunde seine Daten regelmäßig so gesichert  hat, dass diese mit vertret-
barem Aufwand wiederhergestellt werden können. 

8.4 Soweit vorstehend nicht abweichend geregelt, ist die Haftung von Telefónica 
Germany ausgeschlossen.  

8.5 Soweit die Haftung von Telefónica Germany ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für deren Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen.  

8.6 Soweit Telefónica Germany aufgrund einer Vorschrift des dritten Teils des Te-
lekommunikationsgesetzes dem Kunden eine Entschädigung zu leisten hat 
oder dem Kunden nach den allgemeinen Vorschriften zum Schadensersatz 
verpflichtet ist, ist diese Entschädigung oder dieser Schadensersatz auf einen 
Schadensersatz von Telefónica Germany gegenüber dem Kunden aufgrund 
eines Verstoßes gegen das Telekommunikationsgesetz, eine aufgrund des 
Telekommunikationsgesetzes erlassene Rechtsverordnung, eine aufgrund 
des Telekommunikationsgesetzes in einer Zuteilung auferlegte Verpflichtung 
oder eine Verfügung der Bundesnetzagentur anzurechnen; ein Schadenser-
satz von Telefónica Germany gegenüber dem Kunden aufgrund eines Versto-
ßes gegen das Telekommunikationsgesetz, eine aufgrund des Telekommuni-
kationsgesetzes erlassene Rechtsverordnung, eine aufgrund des Telekom-
munikationsgesetzes in einer Zuteilung auferlegte Verpflichtung oder eine 
Verfügung der Bundesnetzagentur ist auf die Entschädigung oder einen Scha-
densersatz nach den allgemeinen Vorschriften anzurechnen  

 
9. Preisanpassungen  
9.1 Telefónica Germany ist bei Kostensteigerungen berechtigt und bei Kosten-

senkungen verpflichtet, die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlen- 
den Preise nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB der Entwicklung der 
Gesamtkosten anzupassen, die für die Preisberechnung maßgeblich sind. 

9.2 Die für die Preisberechnung maßgeblichen Gesamtkosten bestehen insbe-
sondere aus Kosten für die Bereitstellung der Telekommunikationsnetze und 
-anlagen (z.B. deren Betrieb, Nutzung und Wartung einschließlich Material-
kosten), für Netzzusammenschaltungen und Teilnehmeranschlussleitungen, 
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Kosten für die Kundenbetreuung (z. B. für Kundenservice, Abrechnungs- und 
IT-Systeme), Personal- und Dienstleistungskosten,  Gemeinkosten  (z. B. 
Kosten für Büro- und Servicestandorte und Energiekosten) sowie hoheitlich 
auferlegte, allgemeinverbindliche Belastungen, z. B. durch die Bundesnetza-
gentur (jedoch keine Bußgelder o. ä.), soweit diese unmittelbaren Einfluss auf 
die Kosten der vertraglichen Leistung haben.  

9.3 Eine Preiserhöhung kommt in Betracht und eine Preisermäßigung ist vorzu-
nehmen, wenn und soweit sich die für die Preisberechnung maßgeblichen 
Gesamtkosten nach Abschluss des Vertrages erhöhen oder absenken. Stei-
gerungen bei einer Kostenart, z. B. den Kosten für die Netznutzung, dürfen 
nur in deren Verhältnis zu den für die Preisberechnung maßgeblichen Ge-
samtkosten berücksichtigt werden und nur soweit kein Ausgleich durch et-
waig rückläufige Kosten in anderen Bereichen, z. B. bei der Kundenbetreu-
ung, erfolgt. Bei Kostensenkungen sind die Preise entsprechend zu ermäßi-
gen, soweit diese Kostensenkungen nicht durch Steigerungen in anderen Be-
reichen ganz oder teilweise ausgeglichen werden. Telefónica Germany wird 
bei der Ausübung des billigen Ermessens die jeweiligen Zeitpunkte einer 
Preisänderung so wählen, dass Kostensenkungen nicht nach für den Kunden 
ungünstigeren Maßstäben Rechnung getragen werden als Kostenerhöhun-
gen, also Kostensenkungen mindestens im gleichen Umfang wirksam wer-
den, wie Kostenerhöhungen. 

9.4 Preiserhöhungen gem. Ziffern 9.1 – 9.3 werden dem Kunden mindestens 6 
Wochen, höchstens 2 Monate, bevor die Preiserhöhung wirksam werden soll, 
auf einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der 
Kunde klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Preiserhöhung in-
formiert. Soweit dem Kunden ein Sonderkündigungsrecht nach Ziffer 9.5 zu-
steht, wird der Kunde in der Mitteilung auch hierüber klar und verständlich 
informiert. 

9.5 Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Mitteilung nach Zif-
fer 9.4 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag 
kündigen, es sei denn, die mitgeteilte Preiserhöhung ist unmittelbar durch 
Unionsrecht oder innerstaatlich geltendes Recht vorgeschrieben. Der Vertrag 
kann durch die Kündigung frühestens zu dem Zeitpunkt beendet werden, zu 
dem die Preiserhöhung wirksam werden soll. Das Recht zur ordentlichen 
Kündigung des Vertrages bleibt unberührt. 

9.6 Preisermäßigungen gem. Ziffern 9.1 – 9.3 werden dem Kunden mindestens 
6 Wochen, höchstens 2 Monate, bevor die Preisermäßigung wirksam werden 
soll, auf einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird 
der Kunde klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Preisermäßi-
gung informiert. Anlässlich einer Preisermäßigung besteht kein Kündigungs-
recht des Kunden. Das Recht zur ordentlichen Kündigung des Vertrages 
bleibt unberührt. 

9.7 Im Übrigen bleibt § 315 BGB unberührt. 
 
10  Änderungen der AGB und Leistungen 
10.1  Telefónica Germany ist berechtigt, die AGB zu ändern, soweit dies aus trifti-

gem Grund erforderlich ist und durch die Änderung das ursprüngliche Ver-
hältnis von Leistung und Gegenleistung gewahrt bleibt, so dass die Änderung 
für den Kunden zumutbar ist. Ein triftiger Grund liegt vor, wenn und soweit 
sich aus Entwicklungen nach Vertragsschluss, die Telefónica Germany nicht 
vorhersehen konnte und die von Telefónica Germany weder herbeigeführt 
noch beeinflussbar waren, nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durch-
führung des Vertrages ergeben. Ein triftiger Grund liegt weiter vor, wenn und 
so-weit dies zur Beseitigung von nicht unerheblichen Schwierigkeiten bei der 
Durchführung des Vertrages aufgrund von Regelungslücken erforderlich ist, 
die nach Vertragsschluss entstanden sind. Eine Regelungslücke kann sich 
insbesondere ergeben, wenn sich die Rechtsprechung zur Wirksamkeit von 
Bestimmungen dieser AGB ändert oder eine Gesetzesänderung zur Unwirk-
samkeit einer oder mehrerer Bestimmungen dieser AGB führt. 

10.2  Telefónica Germany ist berechtigt, die vereinbarten Leistungen zu ändern, 
wenn und soweit dies aus triftigem Grund erforderlich ist und das ursprüngli-
che Verhältnis von Leistung und Gegenleistung gewahrt bleibt, so dass die 
Änderung für den Kunden zumutbar ist. Ein triftiger Grund liegt insbesondere 
vor, wenn die Änderung zur Anpassung an technische Neuerungen (z. B. we-
gen geänderter Vorleistungsprodukte oder neuer technischer Standards) o-
der aufgrund gesetzlicher oder behördlicher Vorgaben oder zur Wahrung der 
Interoperabilität der Netze erforderlich ist. 

10.3  Änderungen gem. Ziffer 10.1 und/oder 10.2 werden dem Kunden mindestens 
6 Wochen, höchstens 2  Monate, bevor die Änderung wirksam werden soll, 
auf einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der 
Kunde klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Änderung infor-
miert. Soweit dem Kunden ein Sonderkündigungsrecht nach Ziffer 10.4 zu-
steht, wird der Kunde in der Mitteilung auch hierüber klar und verständlich 
informiert.   

10.4  Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Mitteilung nach Zif-
fer 10.3 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag 
kündigen, es sei denn, die mitgeteilte Änderung ist ausschließlich zum Vorteil 
des Kunden, rein administrativer Art ohne negative Auswirkungen auf den 
Kunden oder unmittelbar durch Unionsrecht oder innerstaatlich geltendes 
Recht vorgeschrieben. Der Vertrag kann durch die Kündigung frühestens zu 
dem Zeitpunkt beendet werden, zu dem die Änderung wirksam werden soll. 
Das Recht zur ordentlichen Kündigung des Vertrages bleibt unberührt.  

 
11.  Gerichtsstand 

Ist der Kunde Kaufmann oder hat er keinen allgemeinen Gerichtsstand im 
Inland, ist München Gerichtsstand. 
 

12 Weitere gesetzliche Pflichtinformationen 
12.1  Anbieterwechsel  

Der Kunde kann nach  Beendigung  des  Vertragsverhältnisses mit seinem 
Anschluss zu einem neuen Anbieter wechseln. Der Kunde hat einen gesetz-
lichen  Anspruch,  dass  im  Rahmen  des  Anbieterwechsels eine maximale 

Versorgungsunterbrechung von einem Arbeitstag entsteht. Voraussetzung 
hierfür ist, dass Telefónica Germany der entsprechende Wechselwunsch des 
Kunden, der gewünschte Wechseltermin sowie der Name des neuen Anbie-
ters zugeht. Ggf. zusätzliche Fristen des neuen Anbieters sind zu beachten. 
Die Beauftragung  des Wechsels  beinhaltet  zugleich die Kündigung des  be-
stehenden  Vertragsverhältnisses.  
Wird der Dienst im Rahmen des Anbieterwechsels länger als einen Arbeitstag 
unterbrochen, kann der Kunde vom abgebenden Anbieter für jeden weiteren 
Arbeitstag der Unterbrechung eine Entschädigung in Höhe von 10 Euro oder 
20% des vertraglich vereinbarten Monatsentgeltes verlangen, je nachdem, 
welcher Betrag höher ist, es sei denn, der Kunde hat die Verzögerung zu ver-
treten. Wird vom abgebenden oder aufnehmenden Anbieter ein vereinbarter 
Kundendienst- oder Installationstermin versäumt, kann der Kunde vom jewei-
ligen Anbieter für jeden versäumten Termin eine Entschädigung in Höhe von 
10 Euro oder 20% des vertraglich vereinbarten Monatsentgeltes verlangen, je 
nachdem, welcher Betrag höher ist, es sei denn, der Kunde hat die Verzöge-
rung zu vertreten. Das Recht des Kunden, einen über die vorgenannten Ent-
schädigungen hinausgehenden Schadensersatz zu verlangen, bleibt unbe-
rührt. Die Entschädigung ist auf einen solchen Schadensersatz anzurechnen; 
ein solcher Schadensersatz ist auf die Entschädigung anzurechnen. 

12.2  Schlichtungsverfahren 
 Möchte der Kunde ein Schlichtungsverfahren gemäß § 68 TKG einleiten, 

muss er hierzu einen Antrag an die Verbraucherschlichtungsstelle Telekom-
munikation der Bundesnetzagentur, Postfach 80 01,  53105 Bonn richten. Die 
Teilnahme an dem Schlichtungsverfahren ist freiwillig. Nähere Informationen 
zum Schlichtungsverfahren und weitere Möglichkeiten, ein solches Verfahren 
einzuleiten, finden Sie unter https://www.bundesnetzagen-
tur.de/DE/Vportal/Schlichtung/Schlichtung_TK/start.html.  

12.3 Streitbeilegungsverfahren 
 Telefónica Germany nimmt darüber hinaus nicht an Streitbeilegungsverfahren 

vor anderen Verbraucherschlichtungsstellen gem. §§ 2, 36 VSBG teil. 
12.4 Aktuelle Tarif- und Preisinformationen 

Informationen zu aktuellen Tarifen und Preisen können den diesbezüglichen 
Preislisten entnommen werden. Diese liegen in den Geschäftsstellen von Te-
lefónica  Germany zur Einsicht- und Mitnahme aus und sind abrufbar im In-
ternet unter o2.de.  

12.5 E-Mail Kontakt 
Der jeweils aktuelle E-Mail-Kontakt von Telefónica Germany ist unter 
o2.de/recht/impressum/ abrufbar. (derzeit: impressum@cc.o2online.de) 

12.6 Datenerhebung zur Bereitstellung des Dienstes 
Vor der Bereitstellung des Dienstes bzw. im Zuge der Bereitstellung des 
Dienstes ist der Kunde verpflichtet folgende Daten angeben: Bestandsdaten, 
zu deren Erhebung Telefónica Germany gem. § 172 TKG verpflichtet ist (z.B. 
Name, Anschrift, Geburtsdatum). Daneben muss der Kunde seine E-Mail-Ad-
resse, seine Telefonnummer und seine Bankverbindung angeben sowie eine 
persönliche Kundenkennzahl festlegen, mit der er sich bei telefonische Anfra-
gen zu Vertrag authentifizieren kann.  

12.7 Pflichtinformationen in anderen Dokumenten  

Weitere Pflichtinformationen sind der Leistungsbeschreibung und der Preis-
liste zu entnehmen. Sofern dem Kunden für seine Bestellung ein gesetzliches 
Widerrufsrecht zusteht, können Einzelheiten hierzu der Widerrufsbelehrung 
entnommen werden.  

 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG 
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